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Französische Urteile über Simons Rede.
Pariser prejsestimmen .

^ Park », lt . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Pariser
'itter geben die Stuttgarter Rede des Außenministers Dr . Simons

^ kurze » Aaslührungen wieder. Es wird hervorgehoben, daß die
Schläge Simon » ', soweit sie praktischer Natur sind, bestimmt

die Eateutestaatea zu befriedig « ». Anderer -
^ wird aber nicht »erkannt , dich die Red« Simons ein Protest
^ S«u da» Paris «r Abkommen und « in« Kritik am Vertrag

Versailles ist. »Petit Parisien " schreibt : Die Rede bringt
Iviel neues. Man kann au» ihr nicht die Art der deutschen Vor«
F^ ge sijr London erkennen. Nicht einmal die Instruktionen , die
^ ' Kmann jetzt nach Pari » mitgebracht hat . lassen sich aus ihr heraus -

>°a. Ein Punkt verlangt sosortig« Klarstellung . Dr . Simons gibt
i

"erstehen , daß die Summen , di« aus der Pariser Konferenz sestge-
^ worden find , herabgesetzt werden müssen. Diese Forderung ist
, r wahrscheinlich das Einzig «, woraus die Entente nicht eingehen

Ueber den Rest de» Abkommen», über die Zahlungsbeding -
. "Sev lägt sich verhandeln , über diesen Punkt aber nicht . Beträgt

jetzt die ausländische Schuldenlast, die auf jeden einzelnen
, .̂ tsangehörigen kommt, in Deutschland nur 40 Mark , in Frank -

H aber schon 2200 Franken . Wenn Dr. Simons sich diese Zahlen
Auge» gehalten hätte , würde «r davon abstehen, seinen Lands -
en Illusionen zu mach«».
Der ..Figaro ' streikt ' „Dr . Simons hat in StuÄgvrt förmlich

:,Mt . daß er seinen Standpunkt , welchen er auf der Reichstaigs -
.Mne auscinanderpeietzt babe. beibehalte . Dr. Simons häl :

daran fest. daß der Beschluß der Entente vom 2g. Januar nicht
Er, als Grundlage für die Verhandlungen dienen könne. Die
« I» > 9^" . die Dr . Simons nunmehr vorschläft und die er offenbar
D , annehmbare betrachtet, seien die d . uischen Gegenvorschläge,

deutsche ' Außenminister rersuche sehr ge -
sich auf der Londoner Konferenz » mit den

i . ' iierten Minister » auf den Fuß der Gleich -
s/, " ' chtigung zu stellen . Dr . Simons hält die Gegenvor-

die Beramann gestgin nach Paris gebracht haben mufi . noch
sagt , da Bergmann im Sinne habe^ auf seinen ? ta-

yA und au f̂ seine Rechnung das System der fünf Annuitäten wi«Äcr
„^ nehmen den Vorschlag einer internationalen Anleihe zu
ilmi ^ ten. Er soll dafür Konzessionen auf Kohlen, auf die Handels -

und auf Oberschlesien verlangen . Bergmann ist « in Mann von
^

»er Bedeutung , und er hat di« Aufgabe , für Deutschland die Rolle
Willens ?u spielen. Bis feht bat er sich dieser Roll« aus -

^ / >a>n« i entledigt und er wird diese Rolle auch weiter spielen^
bl? ^r Bergmanns noch Dr . Simons Rede >st. um es zu sagen, des

Vergnügens wegen."

„Echo de Paris " schreibt Pertimrr : „Dr . Simons hat
nachmiltag in Stuttgart angekündigt, das, die deutschen Geg<n-

H ^ lige ^ phantastischen Ziffern der Pariser Konferenz vom
^ > 'anuar zu erreichen, geeignet seien , den dringend -
s . » Bedürfnissen der Ententeländer zu ent -
I^ - kchxn . Das sieht ^anz darnach aus . als bedeute es ein« Rück-
sjj. . i'um Brüsseler Programm , d . h. ein« Riickkhr zur Poli ik der
d, ?!.

" nnuität ?n . der Zahlung in Natura und auch in Waren , für
man keinen internationales Markt habe. Das alles sind Irr -
deren wir uns mit oiniqer Müh« noch in elfter Stuinde ent«

haben.
"

Ein Nesehentwurf über Einwohnerwehr .
disz^ TB . verlin . 13. Febr . Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung "
5>»rk ! ' ^ Reichsministerium des Innern ein neuer Gesetzent»
^

' °etr. die Einwohnerwehren ausgearbeitet .

vie Londoner Konferenz.
ck. London, l4 . Febl . sEigener Drahtbericht .) Man hat bereit ?

mit den Vorbereitungen für die Londoner Konferenz begonnen . Nach
authentischen Mitteilungen wird sie nunmehr sicher am 21. d . M . ihren
Ansang nehmen. Die französische Regierung bat den Wunsch geäußert
alles zu vermeiden , was zu einem Aufschub der Konferenz führen
könnte. Die Konferenz zerfällt in zwei Teile : Am 21. Febr . nimmt
die sogenannte Orientkonferenz ihren Ansang , deren Dauer auf se .iis
Tage bemessen wird . Am 27. werden dann die Verhandlungen mit
Deutschland beginnen . Die Entwaffnungsfrage soll nicht
mehrzur Erörterung kommen . Die Ankunft des französi¬
schen Ministerpräsidenten Briand und des Herrn Bertelot , General¬
sekretär im Ministerium des Auswärtigen , wird am kommenden
Samstag erwartet . Diese beiden französischen Vertreter sind dazu be¬
stimmt , an der Orientkonferenz teilzunehmen . Für die Besprechungen
mit Deutschland wird ihnen Unterstützung beigegeben, nämlich Fi -
NHNMinister Doumer und Wiederaufbauminister Loucheur. Die
englische Regierung betrachtet die Konferenzteilnehmer als ihre Gäste
und wird für sämtliche Unterhaltungskosten aufkommen. Der Daily
Mail zufolge rechnet man auf eine Teilnahme von etwa 200 Perso¬
nen , die in verschiedenen Hotels Londons untergebracht werden sollen.

WTB . Konstankinopel . 14 . Febr . Die Abordnung der Regie¬
rung von Konslantinopel ist nach London abgefahren .

WTB . Konstantinopel , 14 . Febr . Nach einer Havas -Meldung
hat die Abordnung der Pforte , die sich zur Abreise rüstet, von ihren
Forderungen Cypern und Aegypten gestrichen Dafür wird sie ver¬
langen . daft ihr der Landbesitz zuaesichert wird , wie er zur Zeit tes
türkischen Waffenstillstands im Oktober 1S18 bestand. Aus !« dem
wird sie eine Abänderung der Verwaltung der Türkei berühren .
Die Abordnung geht mit sehr entgegenkommenden Absichten nach
London , wird sich aber allen Verletzungen nationaler Grundsätze ent¬
gegenstellen. Sie wird die Hoheitsrechte der Türkei und die finan¬
zielle und wirtschaftliche Unabhängigkeit verteidigen .

Bergmanns M ssion.
XZ? Pari «, 14. F«br . Der „Temps " bespricht heute die Reise

Bergmanns nach Paris . Das Blatt nimmt die Meldung auf , wonach
Bergmann Träger von Mitteilungen an die französische Regierung
über di« Zahlung der Wiedergutmachungssumm « sei und wonach
Deutschlands Haltung auf der Londoner Konferenz davon abhängen
wird , welchen Empfang man in Paris den durch Bergmann über¬
reichten Vorschlägen bereiten wird . Der „Temps " meint , die fran¬
zösische Regierung sei gern bereit , Bergmann Gehör zu schenken. Es
könn« nur von Nutzen sein, wenn die Parteien sich schon vor der Lon¬
doner Konferenz aussprächen. Er machte aber den Vorbehalt , dah
von den Pariser Bestimmungen kein Iota abgeändert werden dürfe
und dah di« Verhandlungen höchstens über den Zahlungsmodus ge¬
führt werden können. Zum Beispiel könne festgestellt werden,
welcher Teil der Wiedergutmachung in Waren , ein wie hoher Teil
in Bar zu leisten sei. Zu den Ergänzungen , di« das Pariser Ab¬
kommen nötig habe , rechnet der »Tenrps" die Frage der Diskontie¬
rung der Annuitäten .

I ! Berlin , 14 . Febr . (Drahtbericht unserer BerMvar Schriftlei -
tung .) Bergmann weil ! keinesfalls in einer offiziellen Mission, die
mit den Londoner Verhandlungen zusammenhängt, wieder in Paris .
Er ist vielmehr mir zur Aufarbeitung der schwebenden wichtigen An--
aeleoenhti-ten in der französischen Hauptstadt, so besonders w^ en d«r
Verhandlungen über die Veränderung 5es Spa -Abkommens und
wegen der Bestimmung des Artikels 2SK des Friedensva -traqes . Die
Vorbei i -ungvn für die Londoner Verhandlungen , insbesondere di«
Fvaae de? deutschen Vertreter in London, sind für einige Tage aus¬
gesetzt. v'eil sich die meisten Reichsminifter auf Wahlreisen befinden.

Das erste Echo .

Umbildung des englischen Nabinelts. >
^

^ London, 14. Februar . (Eigener Drahtbericht ) . Die Umbil-
i 2 de, englischen Kabinetts wird nunmehr amtlich bekannt gege-

Die Demission von Lord Milner als Kolonialminister und Sir
^
er Long als 1 . Lord der Admiralität wurde angenommen.

>» in - Churchill ist zum Kolonialnrinister , Lord Evan zum Kriegs -
Mer und Lord Lee zum 1 . Lord der Admiralität bestimmt worden.

^ >h> Berlin , 14 . Febr . sDrahtbertcht unserer Berliner Sckrift -
Berliner politischen Kreisen glaubt man nicht , dah der

«>>k ' °eten Umgruppierung de» englischen Kabinetts besondere
fti,N„littsche Bedeutung beizumessen ist . Auch an die Ernennung

Koloniaiminister knüpft man keine Kommentare .
»»„ ist als schwankend « Natur allzusehr bekannt , als daß man

erwarten könnte, daf> er seinen Plan . Deutschland zu einem
^kjta ^ lchewistischen Bund der Alliierten mit heranzuziehen , als

^ Kabinetts wieder aufnehmen würde . Er ist zu be-
öbwi- . ! Lloyd George, als daf> er dessen Politik irgendwelche
AZvktK, in den Weg legen wird . Der neue Kriegsminister
Äe N » Evans hat im politischen Leben Englands vielfach
Ms ? . « aespielt. Er ist Abgeordneter und war längere Zeit als

Bester im Foreigne - osfice tätig . Auch ist er Mitglied der
. Asnskmmission kür England gewesen 1S17 war er parla -

^ Sekretär d«s Munitionsminister . ISIS Blockademinister
^ Mitglied der Friedensdelegation . Der neuernannt « erste

Admiralität , Lord Lee of Fureham . kann , als ein un-"« -«»«ne» Blatt tm politischen Leben gelten. ^

vertagnng der Kabelkonferenz .
^ Washington , 14. Febr . Die Kabelkonferenz wurde auf

vertagt , da die auswärtigen Vertreter sich mit ihren Re -
Ichys .^ en beraten wollen. Vor allem wünsche der französische Bot -
s«kkc, / ^ " sserand neue Anweisungen aus Paris Zu erhalten . Staats -

>,
" erklärte , daß die Kabelfrage vor dem 4 . März , dem

p^ rde Amtsantritts des neuen Präsidenten , erledigt werden

Frankreichs Kohleniiberschnh .
^ karb^ t Saarbrücken , IZ. Febr . Der Gewerkverein christlicher

" vtirk " « V' U« »u/uil ». , e , uilver-
monatlich L00 000 Tonnen Ruhrkohle , die

sehr benötige, mehr an die Entente abliefern
Entschließung fordert , bei dem Büro des Jnter -

^ Teil ^ Bergarbeitcrverbandes in Amsterdam zu erreichen, daß" d" »« liefernd «» Ruhrkohl« in Deutschland bleibe , um so

für di« Ruhrkohl« Absatz zu schassen. — In Versammlungen des
Deutschen Bergarbeiterverbandes wurde eine gleiche Entschließung
gefaßt.
Unerhörte » Vorgehen der französischen ^ esatznng.

TU . Kreuznach, 14. Febr . (Drahtbericht . ) Nachdem vor
kurzem erst aus Helsterbach a. M . gemeldet wurde , daß dort auss
neue starke französische Besatzung eingetroffen ist , wird aus Oberstein
lBirkenfeld ) gemeldet, daß auch dort als neue Garnison 1 Bataillon
weiße Franzosen eingetrofjen ' lst. Da die Einquartierungsmöglich -
kciten sehr beschränkt sind , hat der französische Stadtkommandant
angeordnet , daß sämtliche seit dem . 1. Oktober IS20 zugezogene Per¬
sonen Oberstein verlassen müssen . Dies« Bestimmung grifft auis
härteste eine große Anzahl Familien und Einzelpersonen , die seit
dem 1. Oktober v. I . dort Unterkommen und Stellung gefunden
Kaben . Wie wir erfahren , haben die zuständigen deutschen Stellen
sofort nachdrücklichst gegen diese durch nichts gerechtfertigte An¬
ordnung Einspruch erhoben.

Der polnische Besuch in Paris .
'S? Paris . 14. Febr . sEig . Meldung .) Unser Pariser Bericht¬

erstatter teilt folgendes mit : Ich habe mich auf Grund der Nach¬
richten im „Paris -Midi " an den Fürsten Sapieha gewandt , uw zu
wissen , ob die Behauptungen der Blätter über die Wilnaaffäre der
Wirklichkeit entsprächen. Der polnische Minister de» Acußern hat
mir entgegnet , dag das polnische Staatsoberhaupt keineswegs das
Versprechen gegeben habe. Wilna von dem General Zeligowski
räumen zu lassen Ein solches Versprechen sei unmöglich, da General
Zeltgowsk , sich nicht unter dem polnischen Oberbefehl befinde und
aus eigenem Antriebe handeln könne . Der Außenminister hat er-

er sich in seiner Unterredung mit Leon Bourgeois darauf
beschrankt habe, das Versprechen abzugeben, er werde mit seinem
ganzen persönlichen Einfluß auf General Zeligowski einzuwirken
und einen reinmoralischen Druck auf ihn auszuüben versuchen , da¬
mit derselbe sich den Beschlüssen des Völkerbundsrates fügt . Fürst
Sapieha hat bei dieser Gelegenheit erklärt , er sei sehr befriedigt
von dem Gang der Unterhandlung , die er mit dem französischen
Außenminister führte . Fürst Sapieha begibt sich morgen nach Lon-
von , wo «r die englische Regierung über die in Paris getroffenen
Abmachungen unterrichten will . Er wird am nächsten D .?ntk«rstag
in Paris zurück sein.

Die Znretse von Pole ».
ä. Breslau , 14. Fobr . (Gig. Draytbericht .) Aufgrund statisti¬

schen Materials ist festgestellt worden , dah im Jahre 1S2Y nicht weni¬
ger als 7000 Pole « nach Breslau zugezogen sind.

Die Pariser Montagmorgenzeitungen beschäftigen sich bereite
mit der Stuttgart « Rede des Außenministers Simons . Da sich die
Ausführungen der französischen Presse aber erst aus kurze tele¬
pathische Auszüge stützen, so wird zunächst der Fade » der M i ß-
zerständnisse weiter gesponnen. Die Pariser Redaktionen ver¬
missen die Mitteilung der Instruktionen für den nach Paris zurück¬
gekehrten Herrn Bergmann und die genaue Inhaltsangabe der
rutschen Gegenvorschläge, die sie bereits in Bergmann » Händen ver¬
muten. Aus Simons ' Ausführungen geht jedoch hervor , daß an den
oeutschen Gegenvorschlägen zur Zeit noch gearbeitet wird . Im übri
gen aber wird die deutsche Regierung nicht so unvorsichtig sein und
unsere Borschläge so früh veröffentlichen, daß der Pariser Boule -
oavdpresse Gelegenheit geboten wäre , sie vor Verhandlungsbeginn
zu zerrupfen, die öffentliche Meinung Frankreichs durch Entstellungen
mÄ> Umdeutungen der Vorschlag « aufzuhetzen und die Atmosphäre
bis zum Beginn der Londoner Konferenz zu vergiften . Der deutsche
Außenminister stellt — das zeigten seine jüngsten Ausführungen —
jein ganzes Handeln und Verhalten gerade darauf ab, die Stimmung
für die Konferenz so vorzubereiten , daß ein einigermaßen ruhiges ,
sachliches Verhandeln möglich ist, damit die deutschen Aussetzungen
an den Pariser Beschlüssen und die Begründung unserer Gegenvor¬
schläge ohne allzu große Gereiztheit angehört und sachlich diskutiert
werden können. Daß die Stuttgarter Rede in diesem vorbereiten¬
den, entgiftenden Sinne ihre Wirkung nicht ganz verfehlt hat , kann
man nach den ersten Anzeichen schon erkennen. Die Blätter heben
übereinstimmend die Ankündigung Simons ' stark hervor , daß Deutsch
land den dringendsten Bedürfnissen Frankreichs nach Kräften ent
gegeniommen werde. Wenn wber darau » sowohl Pertinax im „Echo
de Paris " als auch dsr ..Figaro " den Schluß ziehen, daß Deutschland
zu dem Seydouxschen Plan der fünf Annuitäten zurück-
stewern wolle, so befinden sie sich in «inem Irrtum . D«r Seydouxschc
Plait war von der deutschen Regierung unter gewissen Voraussetz
ungen als Verhandlungsbasis akzeptiert worden. Die Gegenseite hat
die bereit » gesponnenen Fäden mit rauher Hand zerrissen, indem sie
mit der Nennung der wahnsinnigen Gesamtzahl in di« Paus « der
Sachverständigen-Besprechungen von Brüssel hineinplatzte . Nun will
sich Dr . Simons seinerseits nicht mehr mit einer vorläufigen Regelung
begnügen, weil er sehr richtig erkennt, daß nun — wo einmal die
Zahl 226 Milliarden genannt ist — hinter jeder vorläufigen Regelung
für die deutsch« öffentliche Meinung das Gespenst dieser Zahl stehen
wird . Wenn also Pertinax gegen die Rückkehr zu „Irrtümern "

spricht , deren man sich im letzten Augenblick entledigt habe, gut : der
deutsch« Außenminister ist mit ihm . einer Meinung : jetzt mnß
« in Definitivum geschaffen werden , jetzt muß Deutsch
land voll« Klarheit haben. E» trifft auch nicht »ollkommen zu, daß
Dr . Simons die deutschen Grundlagen als da» einzig Annehmbare
betrachtet. Er hat sich mit den Kritikern des WSrtchen» „auch" i«
der deutschen Annahmoformeil zur Londoner Konferenz auseinander¬
gesetzt und zu erkennen gegeben, daß er bereit ist, üder jeden Vor¬
schlag in Kritik und Diskussion einzutreten . Wird von anderer Seite
dem deutschen Borschlag ein gleichwertiger oder besserer entgegen¬
gesetzt, so wird Simons der letzt« sein , der d«n Antorenstolz der Ver¬
fasser der deutschen Vorschläge ausspielen würde . Aber Voraus¬
setzung jeden annehmbaren Plane » ist, daß er sich an die Grenze»
der deutschen Leistungsfähigkeit und wirtschaftlichen Selbstbe¬
stimmung hält , daß er «ine Grundlage zu dauerhaftem Wiederaufbau
nicht allein Frankreichs , sondern des Kontinents darstellt . Darum
kann unter keinen Umständen eine Anerkennung der 226 Milliarden¬
forderung in Frage kommen, »rag auch der „Petit Parisien ' meinen,
daß die Fordeung nach einer Aenderung dieser Grundlage das Einzige
sei, worauf die Entente nicht eingehen könne . Wenn man im übri
gen in Paris mit Unbehagen den Eindruck feststellt , daß Dr . Simon »
mit viel Geschick sich um di« oerhandlungstaktische Gleichberechtigung
in London bemühe, so zeigt da», daß man die liebenswürdige BeHand
lung Lloyd Georges durch Simons in ihrer diplomatischen Bedeutung
richtig einzuschätzen weiß und di« mißgelaunte Bemerkung über die
Rede, die nicht , d̂es bloßen Vergnügens wegen " gehalten worden sei ,
bestätigt die hier schon wiedergegebenen Eindrücke von den zum
wesentlichen Teil außenpolitischen Zwecken der Stuttgarter Rede.
Der Erfolg der ersten Reaktion auf der Gegenseite scheint D»
Simons recht zu geben.

^

Tie bayerische Note .
k! Berlin , 14. Febr . sDrahtbericht unserer Berliner Schrist-

leitung .) Das am 13. Februar in Berlin « ingelaufene Schreiben der
bayrischen Regierung vertritt den bisherigen Standpunkt weiter .
Die Not« betont , daß die Einwohnerwehren für Bayern ein« Lebens¬
frage bedeuten. Die bayrische Regierung überträgt die ganze Ver¬
antwortung der Reichsregiernng . wenn sie in der Jetztzeit die Ent -
wwffnnngsattion begin'to .

Pfälzer Milchstreik vor dem Wuchergericht.
-i . Kaiserslautern . 14. Febr . sEig . Drahtbericht .) Mit dem

Pfälzer Milchstreik von Ende Januar und Anfang Februar beschäl
tigte sich gestern das hiesige Wuchergericht in einer Anklage gegen
eine Anzahl der an jenem Streik beteiligten Landwirte . Eachner-
ständige bezeichneten den Preis von 2 .1V Mark als durchaus an¬
gemessen , während die streikenden Landwirte 2,SV Mark durchsetzen
wollten . Wegen Preistreiberei und Vergehen gegen die Milchvor¬
schriften wurden Geldstrafen in Höhe von K00 Mark verhängt . Der
Sekretär der freien Bauernschaft , Alfons Walter , Landwirt in Borbecke
der die Anweisung zum Milchstreik weitergegeben hat . wurde zu zwei
Monaten GesZnanie verurteilt . und seine Haftentlassung abgelehnt .
— Der Eewerkschast -sekretSr der Freien Bauernschaft , Christoph Haa»
zu Rotenhausen , der u . a ZM Liter Mich von einem Fuhrwerl aus «
schüttete , damit die Milch nicht in die Stadt komme , wurde zu achi
Monaten Gefängnis verurteilt . DK Staatsanwalt bedauerte , daß
man hier keine Prügelstrafe verhangen könne . Mitbeteiligt waren
bei dieser Geschichte der Landwirtschaftsschüler Hermann Rahm , der
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt wurde . Außerdem wurde
Urteilsveröffentlichung in drei pfälzische» Zeitungen nugeordnet.



K - N - » . VavksDe presse Abendblatt, « -ntag. de» Z4. S«d»« t« . Nr. 7t .

Aus Baden.
Eine Beratung über da » BerteilungSgesetz.

5 ^ . Im Ministerium des Innern fand am Mittwoch varmittag
unter dem Vorsitz von Minister Remmele eine Besprechung über
den zweiten vom Finanzministerium ausgearbeiteten Entwurf eines
basischen Vollzugsgesetzes zum Land ^ssteuergesetz sVerteilungsgesetz )
statt , zu der die Oberbürgermeister und Bürgermeister der Städte der
2 »ädncordm »ng und der mittleren Städte Badens sowie die Vertreter
der Landgemeinden und der Kreise geladen waren . Als Referenten
nahmen an der Sitzung teil : Ministerialrat Dr . Bender , vom
Ministrium des Innern u,nd Ministerialrat Dr . Mühe vom Finanz¬
ministerium . Die Städte hatten «inen vollständigen Eegenentwurf
ausgearbeitet .

Es wurde auf Grundlage des vom Finanzministerium aufgestell¬
ten Entwurfs verhandelt . Der Bevorzugung des Landes bei der
Verteilung des Anteils an der Einkommensteuer durch Einrechnung
der im Jahre 1319 vom Lande erhobenen auß>.irordcntl >ichen Abgaben
auf hohe Einkommen und Vermögen in dem Gewährleistungsonjpruch
müsse , so wurde von den Vertretern der Gemeinden und Städte dar¬
gelegt . durch vollständige Uebarkrssung der auch bisher den Gemeinden
allein zustehenden Ertragssteuern an Sic Gemeinden Rechnung ge¬
tragen werden , ferner müsse der persönliche Schulaufwand . nachdem
die Schule im wesentlichen Staatsanstalt geworden sei und die Ge¬
meinden keinen Einfluß auf die Höhe des persönlichen Schulauswands
mehr hätten , vom Staate vollständig übernommen werden , auch solle
die Cchullastenverleilung für alle GsmeinSen gleichmäßig erfolgen .
Für die Kreise müsse die im En . wurff vorgesehene Beschränkung in der
«Erhebung von Ertragssteuerzuschlägen fallen .

Der Minister des Innern wies darauf hin . daß es sich bei der
Arage der Beteiligung der Gemeinden an d :n Schullasten nicht um
e,ne rein finanzielle , sondern auch um eine kulturelle !» rage handle ,deren Austragung bei diesem Anlas ; nicht möglich sei . Die Gemeinde¬
vertreter verschlossen sich diesem Bedenken nicht und erklärten sich da¬
mit einverstanden , dag die Gemeinen Bei . räge für den persönlichenSchulau swanv bis auf weiteres leisten in der Höhe , wie sie im Jahre2913 Aufwendungen für diesen Zweck zu machen hatten .

Als Abschlug der sehr eingehenden Beratungen wurden alsdann
von den erschienenen Gemeindeoe >rtretern dem Ministerium des In¬
nern Anträge folgenden Inhalts unterbreitet .

1. Gesetzliche Regelung soll wie im preußischen Entwurf zunächstdurch em Notgosetz sür die Rechnungsjahre 1320 und 1921 erfolgen .2. Da das Land nie Crtragssteuern erhoben hat . soll die Ertrags¬steuer auch vom Jahr 1323 an alleim den Gemeinden verbleiben , wo¬
raus folgt , daß das Erträgnis der im Rechnungsjahr 1920 vom
Lande erhobenen Er ragssteu ^rn den Gemeinden zu überweisen wäre-und dag die Ausgestaltung der Ertragssteuern soweit wie irgend
möglich , den Gemeinden zu überlassen sei.

3 . Der Beitrag de.r Gemeinden zum persönlichen Schulaufwandsoll auf den Betreg beschränkt werden , den die Gemeinden im Rech¬
nungslahr 1313 an persönlichem Schullasten getragen haben .

l - Während für die aus der RoichseinkLmmensteuer zu befrie¬
digenden Gewährleistungsansprüche des Staates und der Gemeinden
Sas Verhältnis von ca . 6V Prozent zu 40 Prozent gilt , soll für die
Verteilung eines etwaigen Mekrerträgnisses das umgekehrte Ver¬
hältnis . also 60 Prozent für die Genieinden . 40 Prozent für das Land
gelten .

5. Im übrigen soll dem Sinne des Laudessteuergcsetzes entspre¬chend für die Verteilung das örtliche Aufkommen grundsätzlich maß -
,gebend lein .

6 . Den Kreisen muß die Möglichkeit gegeben « werde -?, ihren tat¬
sächlichen Bedarf , soweit er nicht durch Beiträge der Gemeinden zudecken ist, due' ch Erhebring von Evtragssteuerir zu decken .

: ! : Pforzheim , 14 . Febr . Auf die oon der Pforzheimer Stadt¬
verwaltung ml den Reichsmiuister des Auswärtigen gerichtete Bitte
um eine Unterredung betreffs der von der Entente geplanten 12 Proz .
Ausfuhrzölle , hat Dr . Simons zustimmend geantwortet . Die
Unterredung wird am Mittwoch in Karlsruhe stattfinden , voraus¬
sichtlich vormittags 3 Uhr .

) ! s Heidelsheim sA . Bruchsal ) , 13 . Febr . In der letzten Sitzungdes Bürgerausschusses stand als einziger Punkt die Ge -
meindebejoldungsordnung auf der Tagesordnung . Dieielbe war
früher schon einmal abgelehnt worden . Nunmehr war Oberrevisor
Stroh erschienen , der aufklärende Erläuterungen gab , insbesondere
nach den gesetzlichen Vorschriften hiii . die besagen , dag im Falle
Ablehnung der Besoldungsordnung der Schlichtuugsausschuß unter
Beiseitesetzung der Gemeindeverwaltung befugt ist, den Bediensteten
zu ihren tariflichen , vom Landtag beschlossenen Mindestsätze » zuverHelsen . Stack reichlicher Aussprache wurde ein gemeinderätlicher
Vorschlag auf Bildung einer Kommission , die mit geeigneten Vor
schlügen an den morgen wieder zusammentretenden Bürgerausschußherantreten soll , angenommen .

w . Heidelberg , 13 . Febr . Der Stadtrat hat beschlossen, die
heißumstrittene ständige Feuerwache , deren Errichtung durch An¬
schaffung einer Motorspritze nötig wird , in der stillgelegten Schroedl -
Brauerei unterzubringen . Der Kostenbetrag wird demnächst vom
Burgerausschuß angefordert werden . Er dürfte sich beträchtlich unter
!der früher für den Umbau eines anderen Gebäudes geforderten<summe von 800 000 ^ halten . Dazu kommen dann die noch nicht
genau festgestellten laufenden Unterhaltungskosten der Feuerwache .Es wurde außerdem »eine Kommission gewählt , die die Frage der H e r -
anziehung vonIndustrie nach Heidelberg prüfen soll. Frü¬
her hat die Stadt sich mächtig gegen Fabriken gewehrt , und sie hateinmal nach dem Brand des großen Zementwerkes erhebliche Opfer
gebracht , um das Werk außerhalb des Stadtbereiches iLeimen ) anzu¬siedeln . Jetzt hat sich ihr Gelände aber durch Eingemeindungen so¬weit in die Ebene geschoben, dag leicht Industrie angesiedelt werden
könnte , ohne daß das schöne Lankschaftsbild am Eintritt des Neckars
in die Ebene sich wesentlich ändert . — Ferner wurde im Stadtrat
mitgeteilt , dag die Schwestern Groneberg in Stuttgart den Heidelber¬

ger städt ischen Sammlungen eine größere Anzahl von Ge- l
mälden . Skizzen und Zeichnungen geschenkt haben , die eine wert¬
volle Bereicherung der Sammlungen bilden dürften . Es sind zum
Teil Werke des verstorbenen Heidelberger Malers Karl Happel , dessen
Nichten die Stifterinnen sind .

A Baden -Baden , 13. Februar . Im großen Nathaussaale fand
unter dem Vorsitze von Oberbürgermeister Eiser eine Sitzung des
Bürgerausschusses statt , in welcher der Voranschlag für Z320/21
zur Beratung stand . Die Einleitung der Diskussion bildete eine Rede
der Vorsitzenden , in welcher er sich eingehend über die finanzielle Lage
und über die großen politischen Fragen äußerte Weiter sprächen
noch der Obmann des Stadtverordnetenvorstandes K e t t e re r , für das
Zentrum Stadtverordneter Kremp , für die Demokraten Stadtrat
Koelblin , für die Sozialdemokraten Stadtrat Gerrmann , denen
noch eine Anzahl anderer Redner folgten . Um 11 Uhr abends wurde
die Sitzung abgebrochen , die am Montag ihre Fortsetzung findet .

Kehl . 13 . Febr . Im Kehler Hafen , namentlich in der Werft¬
halle , sind umfangreich » Diebstähle aufgedeckt worden . Bisher
wurden IL Verhaftungen vorgenommen . Neun Persenen
wurden wieder freigelassen , nachdem sie ihr Vergehen eingestanden
hatten .

---- Neudingen sA . Donaueschingen ) , 13. Febr . Ein Versuch, in
die Fürstl . Fürstenderg Gruftkapelle in Ncudinge » einzudringen , ist
fehlgeschlagen . Man kann aber an den Beschädigungen feststellen ,
daß der Täter sicherlich längere Zeit sich bemüht hat , um das Schloß
der eichenen Tür zu sprengen . Auch die Sandsteinumfassung hat er¬
heblichen Schaden erlitten .

» Schönau , 13. Febr . Schreinermeister August Rummele
und Bezirkstierart Alfred Spang haben ihre Aemter als Ge -
meindeverordnets niedergelegt .

^ Säckingen , 12. Febr . Das „Säckiuger Tagolatt " berichtet :
Verhandlungen mit den schweizerischen Behörden wegen der Wie¬
dereröffnung des Bahnhofs Richen sind soweit gediehen , daß die
Wiederaufnahme des Betriebes am 1. April ds . Is . erfolgen dürste .

- Radolfzell , 13. Febr . Am Freitag abend ist das Rathaus
in Liggeringen vollständig niedergebrannt . Die in ihm Woh¬
nenden konnten nur das nackte Leben retten , die Akten konnten ge¬
borgen werden . Das Feuer dürfte iy einer Scheuer ausgebrochen
sein . An den Löscharbeiten beteiligte sich auch die Feuerwehr von
Radolfzell .

Konstanz , 13 . Febr . Im Stadtrat teilte der Oberbürger¬
meister mit . er habe den Plan aufgegriffen , das Schloß Hoh :n ?els
bei Stockich in ein Erholungsheim für Konstanz er
Schulkinder einzurichten , was mit nicht sehr hohen Kesten
getan ^

werden könnte . Die fürstl . höhenzollernsche Hoskammer , der
das Schloß untersteht , habe sich mit der Vermietung des Schlotes an
die Stadt Konstanz einverstanden erklärt . Der Stadtrat erklärte
sich mit dem Vorgehen des Oberbürgermeisters einverstanden und be¬
auftragte ihn mit den weiteren nötigen Verhandlungen .

Aus der LandeshauptAadL .
Karlsruhe , den 14. Februar 1321.

Der hundertste Ortsanschwtz an das Äinrgwerk .
Den 133. Anschluß an das Ueberlandnetz des Murgwerkes begin¬

gen am Samstag abend im Eintrachtsaale in Karlsruhe in festlicher
Weise die Angestellten und Arbeiter des Murgwerkes . Zu der Ver¬
anstaltung waren Vertreter der einzelnen Gemeinden , welche an das
Murgtal angeschlossen sind , erschienen . Nach einer kurzen , markigen
Begrüßungsansprache von Herrn Ingenieur Oberle ergriff Ober¬
ingenieur Heimle das Wort zu einem Vortrag über die Elektrizi -
tätswirtschaft Badens . Er führte ungefähr folgendes aus : Folgende
Daten und Zahlen mögen eine Uebersicht und Veranjchaulichung
geben , was in den 2 Iahren der Nachkriegszeit geleistet wurde und was
nur durch allseitiges Verständnis und große Ärbeitsfreudigkeit mög¬
lich war . An Hochspannungsleitun g wurden KM Kilometer
erstellt . 30 000 Masten mußten errichtet werden . In der Material¬
beschaffung sind die denkbar größten Schwierigkeiten entstanden . Das
Menschenmögliche wurde geleistet und alle Kräfte mußten zusammenge¬
faßt werden , um die Betriebsführung nach den Grundsätzen neuzeit¬
licher Geschästsleitung aufrecht zu erhalten . Arbeiter und Angestellte
arbeiten vorbildlich zusammen . Als ein besonders glückliches Omen istes zu bezeichnen , daß am heutigen Abend so viele Vertreter ländlicher
Gemeinden anwesend sind und dadurch ihr Interesse an der Elektrizi¬
tätsversorgung bekunden . Die Elektrizitätsversorgung Badens
wird im grogen und ganzen auch für die nächsten
Jahre dasselbe Gepräge haben , wie bisher . Zahlreiche Kraft¬werke versorgen zur Zeit das badische Land : Kraftwerk Lauffenburg ,Rheinfelden , Wyhlen . Eglisau . das Murgwerk und Kraftwerk der
Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft in Mannheim . Die Bezirke Mos¬
bach . Heidelberg . Mannheim ^ Karlsruhe , Offenburg werden
vom Murgwerk versorgt . Laussenburg beliefert in der Hauptsachedie Kreise Villingen . Freiburg . Waldshut und einen Teil von Kon¬
stanz . Rheinfelden beliefert Lörrach , Eglisau den größten Teil von
Konstanz . Die unversorgten Gemeinden werden verschwinden . Die
Kraftnot ist ja bekannt und es wird alles getan werden , um ihr nach
Möglichkeit zu steuern . Die Rheinstufen , die hauptsächlich auf der
Strecke Basel —Konstanz liegen , werden in der allernächsten Zeit in
Angriff genommen werden , besonders auch bei Schwoerstadt und
Säckingen . In Nordbaden werden weiter Anschlüsse an das Murg¬werk erfolgen . In Mannheim wird ein großes Dampfkraft¬
werk entstehen , das die Ausgabe haben wird , die Lücken auszufüllen ,bis der Neckar kanalisiert ist . Die Elektrizitätswirtschaft in Baden
soll im weitesten Umfang als S e lb st v e r w a l tun gs kö r pe r ge¬wertet werden . Die Unternehmungen sollen zusammengefaßt werden ,damit eine wirtschaftlichere und billigere Stromversorgung möglich
ist . Der Redner schloß mit dem Wunsche , daß das großzügige Unter¬
nehmen der Gewinnung von weißer Kohle zum Wiederaufbau mit¬
helfen und zum Ruhen der Allgemeinheit dienen möge . Langanhal¬

tender Beifall lohnte die interessanten Ausfuhrungen des Vortrage
den . Anschließend folgte ein Bunter Abend , dessen Reg «e
Hans Blum übernommen hatte . Frau Lo t t e - L a n g e - B
gab einige Lieder zum Besten und erntete damit reichlichen Bei
In Tän -

'
e » » ach Musik von Brahms und Schubert zeigte sich Fraule -n

Lisel Suhr . Auch ihr wurde reicher Beifall zuteile Karl Heinz ^
gele sang Lieder zur Laute und gewann sich damit die Herzen
Zuhörer im Sturme . Direktor Hans Blum zeigte sich in lernen Y
teren Vorträgen wieder von seiner besten Seite . Am Flügel >ag a
feinsinniger Begleiter Kapellmeister Hofmann . Ein Tänzchen r
die Jugend bildete den Abschluß des unterhaltende « Teils
Abends . Am gestrigen Sonntag fand eine Besichtigung des MMg
Werkes statt , an der sich etwa 200 Besucher beteiligten , ^ nschuege
fand ein gemeinsames Mittagessen statt , bei der Ingenieur Ober
in seiner Begrüßungsrede nochmals auf die Bedeutung des Murgwe
kes hinwies , während Oberingenieur Peter ausführliche Erlau "

rungen zum Murgwerke gab . Durch diese Veranstaltung war haup
sächlich den Vertretern der Gemeinden Gelegenheit geboten , em «.
Einblick in das Werk zu tun , woher sie ihre Kraft beziehen .

) ! s Sein 40jährigcs Jubiläum wird der Wirteverein Karlsruh
und Umgebung am Mittwoch , 3. März ds . Is . in der städtlich
Festhalle in entsprechender Weise begehen . Sieben reichhaltigem
gramm ist auch eine Ehrung von Angestellten , die 5 und mehr Zayi
in einem Betrieb tütig sind , vorgesehen . . . . . -r«

Abhaltung eines Kurses für gewerblichen Unterricht .
der Zeit vom 14 . März bis 16. April ds . Is . wird in Karlsruh
ein Kurs zur Ausbildung von Volksschullehrern für den Untern
an gewerblichen Fortbildungsschulen abgehalten werden . Zu
Kurs werden nur unständige Lehrer zugelassen , die keinen eigene
Hausstand haben . Die Gesuche um Zulassung sind unter kurzer AN-

gäbe des Lebenslaufes spätestens bis zum 21. Febr . d . I . aus dcn
Dienstweg an das Ministeriv .nl des Kultus u . Unterrichts vorzulegA
Die Bewerber haben sich hierbei darüber zu erklären , ob sie sich
eine spätere hauptamtliche Verwendung im gewerblichen Schuldien !
zur Verfügung stellen . Ferner ist anzugeben , in welcher Weise sur o >
Zeit der Einberufung an der Volksschule für Lehraushilfe
werden kann . Die zugelassenen Lehrer sind zum regelmäßiae
Besuch aller Veranstaltungen des Kurses verpflichtet . Die au ?
wältigen Teilnehmer des Kurses erhalten Ersatz der Reisekosten »n
einen Zuschuß zu den erhöhten Kosten des Lebensunterhaltes vo»
183 Mark für die Kursdauer .

Das Kostümfest des Liederkranz , das am Samstag im groge»
Saal - der Festhall ', stattfand , gab den Freunden des Prinzen
neval zum letzten Male Gelegenheit zu einer fröhlichen Zusammen '

kunft . Es war ein buntfarbiges . fröhliches Leben und Treiben , da
sich noch einmal im Festhallesaale entwickelte und überall ,
man blickte , sah man heitere Gesichter . Die auf dem Podium »vi '

gestellten Tische wiesen geschmackvolle Dekorationen auf und gave»
dem reizenden Gesamtbild einen freundlichen Rahmen . Das Pre >

Abendstunde wurde folgendes
miierunq der Tischdekoration verkündet : l . v ;- -.
Tisch 2 . Südstadwarten . 2. Preis Tisch 7 . Japanischer Gart «^
3. Preis Tisch 1 , Schützengruppe . 4 . Preis Tisch 11 und 12.
200t . 5 . Preis Tisch 10 Fulderschiff . 6. Preis Tisch 13. L ' l?

1

Ulatschka . Einzelgruppen (Einzeltische ) : 1 . Preis TiA
Kostümfest in Fulderhausen . 2. Preis Tisch 14, Die „3 . S.
Tisch 22, Knusperhäuschen . 4 . Preis Tisch 16, Schwarzwa
maien . 5. Preis Tisch 23, Expressionistische Tänzerin . K. P "
Tisch 24 . Maienbäume . 7 Preis Tisch 28 . Brezelhaus . - W -n °
wurden anerkannt : Tisch Nr . 3, 6 , 8 , 3 , 18, 21 , 23 , 25 , 26, 29, 33.
Die Preiszuerkennung wurde mit Beifall entgegengenommen . .

K 83VV wurden am Sonntag nachmittag einem hier wohnd »
^

ten Handelsmann , als er in angetrunkenem Zustande nach H»" ^"

gin ? . aus der Hosentasche entwendet . ^
K Verhastet wurden ein Krankenwärter aus Heidelberg weg"

Bettels und ein Ausländer wegen unerlaubter ErenziiberschreituNI

K .s .6 - ullÄ Rlrsktiaw -e ?. « in
vor ^ mtt ^ usckiuiAsii devadrt

bleiben,LoMiriSvtsl -k 'asliraatÄ ^
H .us besten R .obstoKsa dsrxe »
stellt , ist er irn (Z^ brsucb billig .

pnsumstik

Ä « ! Hiimlt s » <l MilkiMstt .
Der Marschenötchter Hermann Allmers als Deutscher

und als Mensch . '
Von Dr . W Groos .

Die 100. Wiederkehr des Geburtstages unseres Dichters , die auf
den 12. Februar fiel , ruft mir ein Reiseerlebnis wach , das zu meinen
liebsten Erinnerungen zählt . Hatte ich einst als junger Italien¬
schwärmer an seinen feinen Buche „Römische Schlendertage " vorüber¬
gehend mich ersreut , bis die völkische Pflicht gegenüber bedrohtem

«Deutschtum mich andere Bahnen führte — sein Heimatbuch ist mir
dauernd ein Führer in der Geschichte des Edelstammes der Friesen
und durch ihre Küstensäume von der dänischen Grenze bis ins hollän¬
dische Friesland , ja bis Seeland geworden . Und so hat er mir auch
mit den Anstoß gegeben zu einer Urlaubsfahrt durch Nordwestdeutsch -

!land , an die Wasserkante und zur deutsch-dänischen Grenze Nord -
schleswias mit Abschluß durch die Tagung des „Allg . Deutschen Schul -
vereins '

. jetzt^ .Verein für das Deutschtum im Ausland "
, zu Lübeck.

Allmers Spuren folgend , hatte ich am Eckwarderhörne am Jade -
busen gegenüber unserem Wilhelmshaven die fruchtbare Butjadinger
Marsch gequert nach Nordenham mit seinen Fischräuchereien und fuhr
von Geestemünde -Bremerhaven nach Besichtigung des damals größten
Riesendampfers des Bremer Lloyd . „Kaiser Wilhelm "

, zu Schiff weser -
!aufwärts .

Das „Marschenbuch" von Allmers hatte mir es ja schon von lange
her angetan , und der Dampfer führte mich vorbei an seinem Heimal -
und Wohnort Rechtenfleth . Ob wohl „der Alte hinterm Deich" zu

!Hause war ? Der Kapitän bejahte es in seinem heimischen Plattdeutschund schob den Zögernden mit sanfter Gewalt auf den Landungssteg .
„Abends gehe wieder ein Schiff nach Bremen ". Da schaute ich denn
nachdenklich vom „Deich" sStromdamm ) dem Schiffe nach und aufder anderen Seite zu den Hänsern hinunter und faßte mir ein Herz.So kam ich zu unvergeßlichen Stunden bei dem Marschendichter : denn
als ich mich nach schnell und angeregt gewordener Unterhaltung in
seinem Kärtchen — wie es einem fremden Besucher vor der Mittags¬
stunde ziemt — empfehlen wollte , hielt er mich zu¬rück. „Zu essen gebe es , bis zum Abendschiff, keine
andere Gelegenheit als bei ihm . der sich über den süddeutschen
Gasth aus seiner Marschen- und Friesenfahrt herzlich freue"

, wie er
^ a » ch t» «i« e« T bei Tisch vor andere» mittlerweile

angekommenen Gästen aus Bremen mit , warmen Worten aussprach —
in der Halle , seinem „Marschensaal "

, ausgemalt mit Bilder » aus der
Geschichte seiner engeren Heimat , wie der Anbau an den alten Mar¬
schenhof mit Erinnerungen an Italien — eine sinnvolle Verkörperungdes Dichtens und Wirkens von Allmers selbst , dem Verfasser des
„Marschenouches " wie der „Römischen Schlendertage "

. Sein deut¬
sches Herz haben die Reize und Kunstschätze Italiens nicht der Heimat
zu entfremden vermocht . Er ist strammer Deutscher geblieben , dem
das große , deutsche Vaterland so hoch stand , daß er dem „Sachsen¬
schlächter"

. Karl dem Großen , der zum ersten Male alle deutschen
Stämme zusammenzwang , einen Denkstein zur Erinnerung cm seinen
Uebergang über die Weser errichtete . Und mit besonderer Wärme be¬
grüßte der Sohn des deutschen Nordens gerade den süddeutsche » Gast ,der jetzt in der Tischrunde die unzerreißbare Einheit im neuen Reicheverköroere . Und der herzensgute , bescheidene Mann schrieb auf den
Glückwunsch zu seinem 80 . Geburtstag : „ Für alle die Liev : , die ich
so unverdienterweisc genossen , herzlichsten Dank !" mit zitternder Hand
ein Jahr vor seinem Tode .

Aus dem Karlsruher Äonzertleben.
Karlsruher Vachverein und Motettenchor .

Nach lanzer Pause sind c.m Samstag abend in der evangel .
Stadtkirche Bachvereln ^und Motettenchor ses wäre erfreulich , wenn
auch sonstige K ' rchenchöre sich dieser Vereinigung zur Bildung eines
tSesamtchores anschließen würden ) mit einem Kirchenkonzert
hervorgetreten , das leider nu >: mittelmäßig besucht war . Es ge
langten drei Werk « zur Ausführung , die an dieser Stelle von fach
kundiger Feder gewürdigt worden sind . Buxtehudes Kantate „Alles
was ihr tut , mit Worten oder mit Werken " wirkt durch die Kraft
der vorzüglichen Deklamation und den Zauber der Einfachheit . Es
ist ein im beste » Sinne populäres Werk . Mehr festlichen und glän¬
zenden Charakter zeigt die Marienlitanei in D - dur des 18jührioen
Mozart . Das Orchester ist ungemein reich bedacht und selbständig
geführt . Aber es befinden sich Stellen in der schönaearbeitcten
Partitur , die ganz schon den reifen Meister verraten . I . S . Vachs
Kantate „Also hat Gott die Welt geliebt " hat im Ganzen etwas
Beschwingtes . Frohgemutes .

Der Chor sang unter der Leitung van Dr . Hermann Poppen
mit viel Wärme und Liebe ; trotzdem erreicht: die Wiedergabe der
drei Werte nich: völlig die gewohnte Höhe. Aeugere Umstände mögendabei von Einfluß gewese» sei«. Der Sopran klang hie und da zu

ei !^
stark und scharf . Ueberhaupt war das Verhältnis Zwilch ^n d>'U '

^
zelnen Klangkörpern zu wenig abgestimmt . Unter den « ollsten ^
Frau V c c t - Saj itz durch leuchienden^Ton hervor . Max
ner bestach wieder durch vornehmen Vortrag und edlen
Kcnzertsänger Tränkle aus Rastatt verfügt ^

ilber . ^
sympatbisch klingenden , leicht ansprechenden Tenor , der au « r

^
noch freier gegeben werden »muß . Die kleinen Altsolostellen or
Frl . Leidiger zu bester Geltung .

Konzert -Kammersänger Heinrich Hömel . -K
Eni Künstler von Ruf und Namen . Herr Kammersänger

Hensel sHambura -Bayreuth ) , veranstaltete gestern , im A . ^ k
Saale der städ . ischen Festhalle mit dem Pianisten Karl Fritz 2>l i
( München ) eine künstlerisch wertvolle Morgenfeier . Der .
kannte , gefeierte Magnersänger erfreut sich in seiner
großer Wertschätzung . In dichtesten Scharen füllten seine ^
den Saal , und bereite !«» ihm als er auf dem Podium erschien.
kr I<l>!>5>> Ri>is/,N<;i>iiK >>siln „ oii ein berilickes Rüllkonimen . Mir s
starkem Erfow trat er als Lieder - und Bühncnsänger hervor ,
l-rste Abteilui " ' < ües Programms umfaßte sechs oft und
Gesang » von Richard Strauß , und in der zweiten Hälfte Aici ^
schiedene Bruchstücke aus Richard Wagncrs Tondramen ',
lied Walth r Stolzinas , Sieamunds Liebeslied und die
lie>« r Siegfrieds . Seine mit sonnig -strahlender , metalliicker ^ . ^
gesungenen Vorträge zeigten wie bei seinen früheren enoig
hiesigen Konzerten und Gastspielen seine Hohe ^ünstleniwe ist
Vorbildlich iil seine Ausspache . Neues ni seinem Lobe zu
überflüssig Den Liedern wär '̂ n einige Grad stärkere ^

ianne ^
bl rvorrag
?u stalten gekommen . Die Brnckstiicke aus den Opern aber wa «

ende Leistungen . Wie klar » nd liebevoll war m . ^ he?
unid nnrlunasncher ausgearbeitet . Kein Wunder , i»

vornehme ^ ünktler aeseiert w " rde und wiederholt seinen
vertonte Melodien kleid -n mußte . a"

Am Flnael wirkte 5>err Ka ^ l Nritz Müller mit UM '

Geschmack . Der ^ iebeswd av « . ^ i^ n und ^ s"?de . dann
l ' ed <n >" ..der Fliegend " 5wll " »do7" für Klavi - r in der
Bearbeitung von 55ra" i Liht sind mit innerer V- recki ^ m- na > '

^ i«
<̂ n Jahren aus den K -mzer ^ älen ve '-schnmnden. und Aerr <̂ 5?
Müller frischte sie wobl und deshalb aus . um den Rahmen .^ ^«5
Strauß Wagner - Konzerte ? nicht zu durchbrechen . Die oa
körer luden ihn xn der Wiederholung dos Spirrnliedes H
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llonferenz jür alkoholfreie Jugenderziehung.
Zn der Fortsetzung der zweiten Tagung der badischen Konserenz

fllr alkoholsreie Jugenderziehung behandelte nach dem Reserat des
Regierilngsrat B r o h m e r - Karlsruhe , über das wir bereits aus -
Mhrlich berichteten , Lehramtspraktikant E r u b e r - Karlsruhe das
Thema „DieabstinentenJugendorganisationen " . Aus¬
gehend von einem geschichtlichen Rückblick auf die Entwickelung der
abstinenten Jugendorganisationen zeigte er zunächst die Eigenart der
einzelnen , so der Wehrlogen des Euttemplerordens , des Hosfnungs -
bundes und Treubundes vom Blauen Kreuz , des Schutzengelbundes ,
der Zungborn - und Quickborngruppen und der Abteilungen des
Arbeiterabstinentenbundes . Dann schilderte er die Arbeitsformen
dieser Organisationen und berührte einzelne Lebensfragen wie : Ee
schlechtersrage , Gelübdefrage , Fllhrerfrage , und zum Schluß die Be¬
deutung der abstinenten Jugendorganisationen zusammenzufassen » '

dem Hinweis aus die Weltlogentagung der Guttempler 1920
Kopenhagen , wo deutsche Wehrtempler die Bewunderung der ganzen
Welt erregten .

Als dritter Redner sprach Kaplan Martin - Mannheim über
„Die katholischen abstinenten Zugendorgani¬
sationen -

. Der Schutzengelbund sammelt die Kinder unter
14 Iahren unter die Fahne der Abstinenz . Die Kinder werden nicht
nur zur Abstinenz erzogen , sondern in allen Fragen , die das Kind
angehen , aus christlich katholischer Grundlage belehrt . Besonderer
Wert wird aus die Erziehung zur Willensstärke gelegt . Diese Orga¬
nisation wird von dem ErMschöslichen Ordinariat besonders unter¬
stützt. Dielenigen Mitglieder des Schutzengelbundes , die das
14. Lebensjahr erreicht haben , treten in den Iungborn ein . Sie
meiden Kino , Tanzboden . Bariete und Tingel -Tangel . Der Iungborn
umfaßt die werktätige Jugend . Schüler und Schülerinnen höherer
Lehranstalten sind im Ouickborn vereinigt . Die Quickborner , die die
Universität beziehen , schließen sich in den Hochland -Verbindungen zu¬
sammen . Die Ins Berussleben Eintretenden finden im Groß -Quick-
born gemeinsame Ideen und Zusammenschluf !. Auch die Worte dieses
Redners fanden trotz der vorgeschrittenen Zeit aufmerksame Hörer
und dankbaren Beifall . In der Aussprache erläuterte Pfarrer
Werner Zwecke, Ziele und Arbeitsweise des Hoffnungsbundes des
Blauen Kreuzes . Um 1 Uhr besuchte eine größere Anzahl der Kon¬
ferenzteilnehmer die Ausstellung zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten unter der Führung des Eeneraloberarztes Dr . v . Pe - old .

In der Freitag -Nachmittagssitzung sprach zuerst Hauptlehrer
Bechtold » Mannheim über „Jugendbewegung und Welt¬
anschauung " . Das Leben der letzten Zeit war leer an Seele ,
war Materie und Zahlen . . Das Erlebnis in Kunst und Religion gibt
wieder Mut zum Leben und Dasein . Erlebnis und Wahrheit sind die
Forderungen unserer Jugend : selbsttätig und selbstschaffend will sie
sein . Leider war diese Bewegung zum Teil politisch infiziert . Der
Fehler besteht in Ueberspannung der Idee . Jungsein ist die Idee :
Jungsein heißt ein Werdender sein. Sie ist nicht auf Vergangenheit ,
sondern Gegenwart und Zukunft gerichtet . Ihr Ziel ist die Be¬
freiung des Gottes in uns . Jugend ist nur ein Ausschnitt , nicht das
Ganze und es wäre ein Fehler , wenn sie sich als das Ganze aufspielen
würde . Die Autonomie muh organisch , nicht mechanisch sein . Unserer
Jugend fehlt es an Demut , und wenn sie vorhanden ist, schlägt sie oft
vm in Hochmut . Frei sein heißt Handeln nach höchstem Muß . Die
Jugend soll mitbauen an einer idealen Einheit . Gesinnungseinheit .
Rettung des Abendlandes kann nur durch religiöse Vertiefung er¬
folgen . Unsere Jugendbewegung ist nur eine Episode : von der reli¬
giösen Idee muß sie getragen sein , wenn sie weltbewegend sein soll.

In der Aussprache wies Frl . Riegger von Rüppurr auf den
Grundcharakter der Freideutschen , deren Entschiedenheit hin , und die
neuen Handwerkers ! lden , die eine alte Volkskunst wieder aufleben
lassen wollen . Ferner sprachen Lehrer S a t o r - Mannheim , Haupt¬
lehrer Scheurich - Weinheim und Pfarrer Lutz - Mannheim .

Nach dieser sehr anregenden Aussprache behandelte Professor
Britsch - Karlsruhe die Frage „Das religiöse Moment in
der Jugenderziehung im Kampfe gegen den Alko -
holismus " . Er gab zunächst einen Ueberblick über das ein¬
schlägige Gedankenmaterial aus der Geschichte Jesu und aus den
neutestamentlichen Briefen und zeigte dann , wie das christliche Per¬
sönlichkeitsideal ohne auf dem Boden der Askese und Lebensver¬
neinung zu stehen , jede mögliche Freiheit von der Materie also auch
vom Alkohol als einen wesentlichen Zug in sich schließt , indem es
diese Freiheit einerseits zur Voraussetzung hat , andererseits erst
recht ermöglicht . Letzlich hängt alles daran , daß unser junges Ge¬
schlecht zu innerlich freien , starten Menschen erzogen werde , durch¬
drungen von einem ausgeprägten Verantwortlich¬
keitsgefühl , zu Menschen , die nicht nur mit aller Entschieden -
beit ihre eigene persönliche Freiheit vom Alkohol gegenüber allen
Einflüssen der Umwelt heilig halten , sondern auch stark genug sind,vm an ihrem Teil und in ihrem Kreise am Abbau der für unser
ganzes Volkstum so unheilvollen Trinksitten zu arbeiten , — haben
ja doch die Tcinksitten zu einem großen Teile die wahrhaft unge¬
heuerliche Verbreitung der Ee >chlechtskrankheiten in unserem Volke
verschuldet . Von einer konsequenten intensiv religiösen Jugend¬
erziehung hängt die Möglichkeit des Wiederaufstieges unseres Volkes
ob . das zeigt sich auch im Kampfe gegen den Alkoholismus , und
vielleicht nirgends so deutlich wie da .

In der sich anschließenden Aussprache bedauerte Pfarrer Wer¬
ner lebhaft , daß manche entschieden christliche Kreise sich von der
Enthaltsamkeitsbewegung noch fern halten Wer in den Geist der
Bibel eindringt und Jesu Gebote recht zu Herzen nimmt , wird aus
Liebe zum Nächsten , ans Samaritersinn an dieser P ' lichl kaum vor¬
beigehen können . Wir haben vor allem zu fragen : was erwartet
un ' er Herr und Meister , was fordert er von uns angesichts der heu¬
tigen Not unseres Volkes ? Nirgends kommt der Op 'ergedan ' e
schöner und eindrucksvoller zur Geltuna , als in der Selbsthina " ^
des Weltbeilands . Das tat ich für dich, was tust du für mich ?
Vsarrer Werner betonte auch den Wert des Gebetes , auch für die
Mimend , im Kamvf gegen die sittlichen Gefabren lehn » d -n fana¬
tischen Standpunkt engherziaer Kreise , die jeglichen Wein - oder
Viergenuß als Sünde brandmarken , ab . fordert aber entschieden
vom überzeugten Ehriften jeglichen Venicht au ? alkoholische Ge¬
tränks aus carNati ^ en und sozialen Gründen . Damit war die
zweite Tagung zu Ende .

Auszim aus den Standesbürkern Karlsruhe .
Eheansgebote ly . Nebr : Wilhelm FuchZ von Lippertsreute . » ahn-

Arbeiter hier , mit Paulina Graf von Kieaelsiadt : Karl H o f in a n n II
von Egaenstein . Masch -Arbeiter allda , mit Emilie Iii kle von Oberndorl :Oskar Nonkenmacher von hier . Techniker vier mit Klara Böhlervon Rastatt : Max Blum von Heidelberg . Kaiismann hier , mit Alberto
Schliev von Velde : Heinrich Schwab von hier . Schlosser hier , mit
Frieda Armbrust er von Schiltach: Friedrich Schröder von Rodheim ,Eisendreher In Rodheim , mit Helene Hetterling von Mannheim :
Alfred Krieger von Rastatt . Tapezier allda , mit Lina Band von hier :
Karl Lebmann von Billiahcim , Fabrikarbeiter hier , mit Anna Fritz
von Bruchsal : Wilhelm Gevvert von Bachig, Kansmann hier , mit
Eäcilie Rupv von Assamstadt.

« »eschlieftiinge » . 12, Febr . : Joses Roller von Mm Mechaniker vier ,mit Emma Wc idelich von vier : Alsred Hartmann von hier , Buch¬

drucker hier , mit Emma BornhSuser von hier ! Valentin En der ! «
von hier . Masch-Schlosser hier , mit Elsa Btllmann von hier : Eduard
Schleicher von Odessa . , Monteur vier , mit Elisabeths Rieger vo«
hier : Christian Kammerer von Zuffenhausen . Heizer hier , mit Frteba
Appenzeller von Ersingen : A '.bert Mitterer von Eubighetn »,
Strabenbahnschafsner Vier , mit Karoline Stier von Mangoldsall : Frie «^.Wen » ler von vier , Res.-Lok «Heizer hier , mit Johanna Laier von vier:
J - lcs Girrbach von hier . Schlosser hier , mit Frieda Rüvl « von SötS .
Hausen : Karl Gauweiler von Kaiserslautern Schreiner hier , mit Ka»
ro '.ine Schorb von Forchheim : Wilhelm Wagner von Rettenbach . Fri¬seur hier , mit Rostna Beck Witwe von Schweige« : Karl Zepsel vo»
hier , Uhrmacher hier , mit Theresia Forma von Furbach : Karl Schorppvon Würmersheim . Schuhmacher vier mit Anna B r u n n er von Au : Frau »
Dörbbach von hier , Kaufmann hier , mit Philippine Ganz von hterxEmil Stech von Neckarbischossheim, Oberlustijselre ^ ' icr . mit SteianieNo h in er von Bretten : Otto Beckervon Winzin . inkprokurist h,« .mit Sosie Kuhn von Billiugen .

^ »deSsSll ». g Fxbr, : <z,nil Katzenberge r , Ehemann , Dreher , alt' S Jahre . — 10. Febr : Hildegard , alt S Tage . Vater Otto Ketterer .Hilssarb . : Andr . Kämmerer . Witwer . Tag ' övner . alt 70 Jayre : Chri¬
stine T u b a ch, alt 79 Jahre , Ehefrau von Karl Tubach , Holzdreher , —
ll . Febr . : Elisabeh , Dietrich , alt S9 Jahre , Ehesrau von Karl Dietrich,Bildhauer : Susanna Morath , alt 71 Jahre , Ehesrau von Eduard Ma¬
roth , Privatier : Nachmann Buch , Ehemann . Handelsmann , all S9 Jahre :Florian Lang . Evemann . Wirt , alt 83 Jahre : Wilhelm N o e . Ehema «».Kaufmann alt 34 Jahre — 12. Febr : Friedrich Holzapfel , Evemann .Sparlasskndir . alt SS Nabre
Wetternachrichtendienst der dad . Lai »de»wetle «wart » >a Karlsruhe .
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Wetter

bedeckt

Nebel
bedeckt

Allgemeiner WilternnaSberi « ! Sin starte? polare « Tiefdruckgebiet lst
siidostwSrtS nach der Ostsee gezogen. Dabei ist in ganz Deutschland, das
auf der Südivesticite des Sturmwirbels liegt . Trübung und ErwSrmung
eingetreten . In Baden ISllt heute morgen stellenweise Schnee, am Mai «
bereits Regen . Etwa « milde « Wetter mit Regen steht « »
Aussicht .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag . IS. Februar »acht« : Zeitweise
starke westliche Winde , bedeckt. Regen , etwa « milder .

Viicherschau .
Franz Schneller : „I « vorhos »er Hülle ." Ernst Guenther , Verlag ,

Freiburg . Was Franz Schneller als ErzShlungskiinstler kann , war
bisher nur an ganz sparsam veröffentlichten Einzelstücken zu erken¬
nen : an den köstlichen Skizzen aus der Kulissenwelt im vor - und
diesjährigen Almanach des Freiburger Stadttheater, , an den im
Miinchener Wende -Verlag erschienenen wundervollen ..Zwei ErzSH.
lungen " und an seinem Beitrag zu dem von » nton Kendrich inErnK
Guenther » Verlag in Freibura herausgegebenen neue »
Kalender „Nufinacht "

. Der gleiche Verlag brachte nun eine No »ellen -
sammlung „Im Borhos der Hölle "

: hier folgt man dem
krausen Lebensgang von allerlei merkwürdigen Gestalten , die bei
aller äußeren Schlichtheit von einem unheimlichen Drang der i«
ihnen gärenden Kräfte vorwärts gepeitscht und vor dem Ziel an »
der Bahn aeschleudert werden . Eine unerbittlich scharie Psychologie ,
knappste Konzentrierung de. Geschehen», sprachlich « Bilder , on un¬
übertroffen wechselnder Farbiakeit un dStimmungskraft erheben da«
Werk in den Rang echter Dichtung . k«.

AM deMllem zmche .

Litern ad«a6 «nticklisk in» äitar von
A) >I »kr «a , naek langem. zokvarern , mit
va ^ulä unä 0ottr «rtrauen »rtr»x»n«m
l >>6«n uns« Heb« , eini za, Doch noiar «
ljollau -i» unck Aulcuntt

kullolf

veM «rd »lollr «r .
Karlsruhs , 6«n IS . psdruar ISA.

O ^apreedtst?. St.
In tl«l«r 1°r»aer :

Uutlois Ob - rlebrer .
» «, « !, , xeb . Sickinxer .

Seerckixuni : Oi»nst»x, Ib . ? obr., S Ukk.
V« il«i6sd»»ued» v «i6ea 6ank «n6 ad-

selsdat . LSI l

Isäes -^ li - eiZe .

8t » tt jeäer desoaäeren Xnselxe .

n «nt« krod s Mir vericki «g
langer , »ckver «r knmkkeit mein Usbsr
Lruäer . Lckieszsr Onkol

I ^ acliruk .

? . 6s . Nts . stsid in Aeustrelit ? i. iVleckl.
clas ^ sjtxliecl unseres Xutsicdtsrsts

Herr keeckerelcklrektor ». v .

Otto Ltakmer .
Der valiineexaneene bat seit I90S 6em

^ uksicbtsrst cler IVlasdiinenkadl ' jlc Zruckssl ^ .-Q.
in öructissl un <Z äer L . Stakmer ^ .»Q . in tZeorxs -
marienkütte unä seit Verelnieunx deiiler >Verke
ckem ^ uksicktsrat cler veutscken Lisendudnsienal -
vörke -^ ktiensezellzcliskt aneskört -

Lr bat Sick clured seine erove ^ rlsbrunx
kervorrseen ^ e Verdienste um unsere k' irma er -
vorben unä seinen LescbStsten I?at Verden vir
liäuke vermissen .

Unserem docliverdienten , tatkrSktleen Mit¬
arbeiter veräen vir ein elirenvolles Andenken
devakren . 494a

kZrucliral , . „ „ . . . . .7: ;— . . . . . den 7- Februar 192l .<Zeor « »marlendutte .

tiikietitzi 'sl miljile ? Hkckclieii

MeiitisIiiichiisIMl ! ^

Daniel esbM
im ^ Itsr von 71 labraa .
Im tlamon der trauernd « Mntarbliebenon :

l ? osa VsKnsr .
Lttllngen, den IS . kebruar 1921.
kserdixun ? üaclet »m O>snzt»z naek -

outtsi 4' > Ulir m Lttünzen itatt .
Von k «il« d»bs»ucksn bittot man ab»

zniseken. 502s

/

Statt Karten .

OanlcsaAUNA .

? 0r di« lZsvsis » berriieber ^ silnzkms
am Iloimrane un »er»r irsusn 8ekv « ter

Karl >! iiik ksrtnsi
'

poa». Hottiioatsr - LkorsZngorin
di« un» in »0 rsicbsln UaL« ?uginL«a .
kür dis pricktixan Lkimanspsodon und
die ?»blr«icko k «te>Iixung beim letzten
Keleit üpr«ck»r>vir unssrn tietjiktatilten
llsn su «. Lb32ö

Karlsrull«, d«n 1K. kadruar 1SL1.
Itullolt <Z « rt »»er , ? riseurweizter

Lkorsinrerra a. 0 .

l
'
oäes ^ n ^ eiZe .

Vir xeben unseren freunden uyd Letannten
I^aebricbt von dem Ableben unseres lieben Vsters , KroL»
vaters , Lckviezervalers , Lcbvaxers und Ontels

NU KSllNillÄ
der in seinem 63. I,«bensjakr naok einem «intZ. ixen
Xrankenlaxsr xeskrn sankt versokisd . ,

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

Soll ) / üossntkal , neb5t Liesctiwister .

Xron,n -traös 47.
vis Leerdixuni; Lndet am Oiensta? , den 1k . ? »br .,

naebmitiaxs L vlir von der I^eicdsniiaUs des isrsobtiscken
? ri«dboles aus statt . 2514

Für vrima fteieaisai «
frische

EierO
i» Ladungen von LMM
und lUO/lio Kisten «ie
l <4» - tilck» werden stän¬
dige Grokabnebmer

« eulldt . Ä58U
Mppiua -iii .

t! annsta >», >5crnivr . 8S7.langt . Bertreter erstersteter . Eier - Ervorteure '

für Kigarrensabrik mit
>of»rt aefu ^ t.

Auaeb . untei Nr . V5»6u
an die . Bad . Presse " .

gegen gute Sicherheit von
- elbstgelier sof. geluchi.

Offerten u . Nr - B7«Su
au die «Badtsche Prelle ".

Entlaufe »

Abzugeben gegen gute
Belohnung . LSlil

« öbrlnaer .
Westeudstrabe vS. L. Stck.

TpiütrentlaiistiiA
-w-

Tetsenschletfe im Schloh -
garten am Sonntag . Äv -
zugeben gez . Belohnung .
BSSSS Äachlirabe IS .

1. .I.M . . ..U. I,UMIII .l!MIlIU1U!IIUIIMUIII IM I»MI >Mi
lZinrlvdtuo ? nnd ^ dsokluS d« r

Leralun « und Vertretun « in allen

erlecli« ! bei »tremrstsr Verietirvisxenbelt

Mck ImdiS-kMÜM «l, d. S. !
Nali - lsnul, «

k'srwTiik 4K02.

Rat und Hilfe
!» Steuerangelegenheiten
Skseüslhafiggrölldviigtll , Kilanwese ». Ktiifiooe »

übernimmt crtavrener Sachmann .
Offerten unter »tr . 17ZS an die . Bad . VreNe" erdet

ZI,I,ii !,g IS. kedruar ISZI .

g «»« 0 s »lckxa« »>o« I

-
- VWMZKOk
L ttauprsaviillll es

IZ»uprx«» u»l
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, ^ i-I -iinZis . 0 ; lsi>ll!lf.k A

tSS7S .^WW> dal »U«a '

Garantiert reine »

tckvsßnsksN
1 Pfund 13 . 3«

wegen Ausverkauf sämtlicher Lebens¬
mittel und Kolontalwaren »u weit herab¬
gesetzten Preisen emvsieblt BK8V»

Friedrich Zink .
Boekbitrak « SS.

Mäntel , Kleider
und Wlusen

werden dauernd , ange¬
fertigt . auch Umändern
leder Ärt bei « 7728

Äähringerstr . l7a . 4 . St
Hallestelle Qaldhornstr

KölystenWerdienst
^ finden Leute zed. Stande ? im
G» Haupt- u . Nebenerwerb.Aus--
V kunft gibtsAbt .
ßA B 30 », Cassvl » Tannenstr .
G 21, Rückporto er^. A569

Zum sofortig . Eintritt

Mi MM
gesucht . SS18

Karlbrriher
Vavierw « rsn - Nabrtt

Lchelietstrabe i»<.

Offene Stellen .
Niir n». Manufaktur¬

waren »AuSftattungSesch .suche

Wtig. VeMuser
für die Reise ». BesucheeiigroS - u . detail - Kuno -
chast ebenso findet tücht.,I» l . ig . Mann für

Buchhaltung
V «»tr .-« tell » « , . Eintr
n . Uebereink . Änaebote
m .̂ Bild . u . . Geb - Anspr .erb V « I« rich Görbel ^

perfekt t. Stenooravbie
«. Masgiineniidreibe » .
per I Mär , a « ,u «dt .

Anerbieten mit We-
baltsanwrüchcn U. B7SS8
0« dt« „ « ad. Presset

Keübte

Kltjtrimitli
wkart aewedt . sstn
üüiiZlil̂ iIsAe! »iiiiülisliiüill

<kr»pri « »enltr . Iv.
« «bUd « t»«

al ?
Kinderpffegerin

»u z Kindern von 8 Jah¬
ren und « Monaten «um
baiiilaen Eintritt gesucht.
Bewerberinnen sollen
auher der Kinderpflege
Zügeln und nahen kön¬
nen . MeN . Anerbieten
unter Nr . B7k>!>N an die
. Badische PreNe ' .

Gesucht auf 1. oder Ik.Mär , deffere » . tüchtige»

Krau Oberst « lant «n -
iNaiimeisterstr . 8.

Tüchtige « , erfahrene »
Mädchen

für Küche und Hau « -
ardeit . det sehr aiiter
Behandlnna . tn Kamille
von 2 Personen tofort
geiucht . Atelier »te « -

Karl - Sriedrich -
Äf>27

Zum Ib. Kebiuar oder
1 . März oerf . BSL7I

Meinmädchen
v. ktnberl . Kamill « gel.» itedenstrake k>, II .

Madchen
für morgens od . unter
Tages gesucht , da» wa¬
schen kann und Lteve «u
Kindern bat . AeuantNe
od . Resereiut » erforder -
5ich : Gustav Svechtttr . ».t . . Vinter d . Tullalitnilc
iSchlachlhof). B5S45

sucht bS- iähr . Mann al »
Hausmeister . Nachtwächt.od . sonst welcher Ärt .

Ossert . unt . B7S8« an
die „« ad . Presse ' .

Lehritelle
kür IS jähr Jungen bei
Installateur >ür Ga « u.
Elektrisch gesucht, « n -
geböte unter Nr . B7S»«
an die . '" ad . Presse ".

Mliii » tionS ' Si >
'
chill

sucht » t«ll «. Angedote
unter Nr . B5>g49 an dte
. Bad . Presse ' .

Tüchtige Krau » « cht« rd » «t Im Wal » « ».Angebote
an die . « ad . Prelle 'nnter B7S»«

lg . Herr sucht gut mdbl .
.. . n- o . kchlasiimmer

ungeniert , wo in BSlde
iuuge Kran mitwohne «

A igeb . unt .
I .! r . SN,S an " ie . Bad .Prell - erdeten .
llWWIklüs .
s°nn ?ä ..moK Ilmmet
womSgi . , w. Herren - u.Adlerstr . Anaeb . n « 77«»
an die . Bad . BreNe' erd .

Bürosränletn «» «dtgut
möbl . Ummer

Mittel - oder Weltstadt .Angebote unt B7S74 a«die . Bad . Presse ' .
Sehr solider Bankbe¬amter sucht schön « dbl.

mit elekt . Vitt» p. i .MSr »oder lokort . Anäeb . unt .Nr . B7K78 an dte . Bad .Presse ' erbeten . .
würde besserem , in »»Herrn kletne « . leere »

ohne Bedienung . Ofiert .unter Nr . B7KM an dt«Bad >fche Presse erbeten .

Xu vermieten

in Ofs«« » « ra <in derStadt gelegen » m . Keller ,stallung . Stemtfe u . H »f,auf 1. « pril, « v «r » «j »Dampf - u . elektr . Kra »?
anlage vorbanden . Oft.
«u rechten unter Nr . VUOaan dte » Bad . Presse " .

Gut mvbliert . « 7K7Z
Wl »hn - u . Schlafzimmrr
rubtg , mit t od. 2 Betten ,elektr . Licht, ohne Wäiche
u . « eoienung, « oermiet .bei einzeln . Dame . Näli .Neue Ublaudst . Ä , bochpt.

mit Bollpensto » sofort
»u vermieten . B7K»8

BiSmarctftrafte »7a .
Möbl. Zimmer

mtt Sott , u oermiet . bet
Wagner . Rbeinftr . >5.
a>ut mSbller» Limmer

der sof . od spät. „ 1 ver¬
mieten : Stetnftr . " l . 2 .
Stock. B5ZÜ7

Einige gröbere und kleinereLagerräume
»um Teil auch für yadieik «/ !» «, . Büro und
^ talluna geeignet , mit GletSanfchlub , sofort oder
später,u v« rml « t ?n . — Angebote uut . Nr . 2Sl»t
an die . Ülad . Presse '

ca. Ml) qm . u»lt grobem 8ager » lad . a« s«»r
günstiger Lage , »« vermieteo . ev . zu verlauf «» »

Offerten unter Kr . B . 70S - » dte ^tSad. V « »«^
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^ v » 6er HsQ ^ elsvelt . ^
L- stlchisfba » Zeppelin . Die Verhandlungen mit den Vertretern

Ixr Eoci »t» Anonym A. Trienne , von denen wir damals berichtet

Hab«« , sind zu keinem Ergebnis gelangt . Weitere Verhandlungen

find jedoch nicht ausgeschlossen . Für den Maybach -Motorenbau sind

an» Holland, wi« erwartet wurde, zahlreiche Aufträge «ingegangen.
Die Werke find damit auf längere Zeit beschäftigt .

— Portland -Zementwerke Seidelbery —Mannheim —Stuttgart
> .«» . Der Beschluß der a . o . T . -V ., das Grundkapital um 11,40
auf 22,60 Mill . zu verdoppeln , aelangt nunmehr zur Durchfllhrunq .
Die Aktionäre werden zur Ausübung des Bszugsrechtes bis einschl .
'4. März aufgekordert . D,e neuen , ab 1 . Dezember 1S20 dividende -

terechtigten Aktien werden den alten Aktionären im Verhältnis von
» zu 1 , n 120 VrozeiN anqeboten .

Pfälzische Nähmaschinen « und Fahrräder -Fabrik vorm . Gebr .
Käufer . Kaiserslautern . Auf Grund des Beschlusses der E .-V, , das
Aktienkapital um -1t 7Sl><M Stamm - und um 2S0 000 Vo ^zuqs -
oktien auf 8 .2S Mill . zu erhöhen , wenden w ' nmehr die Aktionä r

zur Ausübung des Bezugsrecbts bis einschl . 23. Februar aufgefordert .
Die neuen , ab 1. Oktober 1920 dividentenberschtigten Stamma ' tien
werden den alten Aktionären im Verhältnis von 3 zu 1 zu 112 Proz ,
angeboten . ^ ^

4 '/ -vroz . Anleihe von 1S2N der HeMche « Eis :nbabn -A . K . Da ?m -

stadt . Ai ' s Antrag der Filiale der Bank für Kandel und Industrie
und der Direktion de? D !skontoqif «llfch^ Filiale Frankfurt a . M .
w „ rd - i ! 3 Mill , 4 '/-nrozentige . zu-m Nennwert rück ^ blba -e , v -' i
der St ^divem <>ind ^ Darmstadt garantierte Anleihe v"n 1S20 der Hessi¬
schen Eifenbahn -A .-G . zur Frankfr ^ terBörs « zugelassen .

Voa 6en ^ » renwärlcteii .
Berliner Produktenmarkt vom 14. Februar . Zu dem morgen

stattfindenen Saatenmarkt sind bereits sehr viele Besucher hier . All -
aemein besteht eine abwartende Haltung . Die heutigen Fordsr ' nyen
für Hülsenfrüchte lauten zunächst hoch . Futtererbsen sind am Frü '' -
markt vechältnismöfiig billig an den Konsl ' M verkaust . Wickcn
wurden mit höheren Kursen bezahlt . Raps ist wiederum vom In¬
land gut gehalten . Das Oelges -5Kft der großen Mühlen bleibt ober
nach wie vor sehr schlecht. Vollwertige Zuckerschnikel sii' d billiger
käuflich . Andere Schnitzel , wie Futterstoffe heimischer Ernte und
Rauhfutter gut behauptet .

Nichtamtlich sind folgend « Preise ermittelt , alles für 50 Kg , ab
Station : Viktoria -Erbsen 150- 100 , kleinere Erbsen 130—135 . Fut¬
tererbsen 115- 130 . Peluschken 110- 118 . Ackerbobnen 120- 128 , Wicken
100 —115 . Lupinen , neue blaue 57—02 , neue gelbe 08—80 , Serradella ,
alt 45—50 , neu 57—75 , Raps 275-^ 280 , Rübsen 5—10 und darunter ,
Leinsaat , inländisch 250—300 , Trockenscknihel 54—57 . Steffenschnihel
80—85 , vollw . Zuckerschnikel . hell 120— 130. Rapskuchen 04—75 , Lein¬
kuchen 123—130 . Torfmelasse 4S51 . Wissenden , lose , gesund und trocken
ZZ—20 , gut gesund und trocken 28—31 , Strob . drahtgeprestt 18—20,
gebündelt 18—19'/». Roggenlangstroh 20—23 . Runk " lrüb ?n 7- 8,
Mais , las « , frei Kaiwaggon Hamburg 144 , Febr . 141 , März 138.

Lürseoberiekte .
Berliner Edelmetallmarkt vom 14 . Febr . Goldstück 235- 58,

Gold in Barren 33 '/5 , Brief 33 ?4 . Tägliches Geld 4 '/-—455, Platin
105 Geld und Brief . Silber 900 Geld . 915 Brief .

Berliner Börse vom 14. Februar . Die auf politischen und w,rt -

schastlickvem Gebiet herrschende Unsicherheit lähmt -: jegliche Unter¬
nehmungslust an der Börse . Infolgedessen begann sie bei aro ^ ere -
Zurückbaltim « und kl inen Umsätzen Die Kur ' e stellten sich ver¬
wiegend niedriger , wenn sie auch meist nicht erkieb'nch starker genruck-
war ' n Bnl -erus u --d Theodor Goldschmidt verloren 20 bczw .
15 Proz . Dagegen wurden Bi ^marckbütte höh?r be^ihlt . Schintung «
babnal ien wurden wieder zu steigenden Kursen von 5er Sp kuiat ' "N

gekvuft auf angebliche ante Aussichten für eine befriedigend « Ab¬

findung Hamburger Käufe gaben den Anstoß zu einer scharfen Aup
närisbervegung der Argo -Aktien . die zeitw ?Uig 125 Proz . gegeü
Samstag in die Höhe gingen , was abe -r für die übrigen gleichartigen
Werte nur ein« geringe Anregung bot . Anglo -Guano zogen gleich¬
falls im Anschluß an Hamburg wesentlich an . vermach .,?n aber den
25 prozentigen Gewinn nur vorübergehend zu behaupten . Bankaktien
waren wenig verändert , vorwiegend fest. Von Balutapapiercn gaben
Mexikaner weiter nacb . Am Älnwcemarkt waren Deutsche Anleihe
behauptet , ungarische Wer -e abgeschwächt .
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Geld , Holland 19,75 s20,44) , London 223 ?L Am deutschen
Aktienmarkt waren chemische Werte verhältnismäßig am besten ge¬
halten . Anilin 514. Griesheim 380. Höchster Farben 409 , Holzverkoh -
lung 380 . dagegen waren stärker gedrückt Scheideanstalt 701 t —15
Proz .) . Goldschmidt 750^ . s—15 Proz .) , Am Markt für Montan -
werte fetzte sich die weichende Tendenz ebenfalls fort . Phö
nir 514 '/, . Deutfch -Luxembu ''a 309 s308V«—313) . Gelsnkir ^ en
325 , Mannesmann 540 (— 3 Prozent ) , 5?arv «ner 430 (— 1v, Pro¬
zent ) . Oberbedarf 200 . Caro 240 . Für Lloyd .Aktien zeiate sich mit
Rücksicht auf die sckiwache Erböhung einiges Interesie . Sie eröffne¬
ten 197'/- , um 4'/. böher als Napag , Auch Elektri - itätswert « in lust¬
loser . gedrückter Haltung . La ^meyer 214 (— 0 Prozent ) Licht und
Kraft 241 . Schuckert 235 , A K .E . 292 , unverändert . Am übr ! a ->n ? N-
duktriemarkt wie auch am Einheitsmarkt fanden durchweg Kursab¬
bröckelungen statt . Kleyer 254 ^ . Daimler 251 . Zellstoff -Wald ^of 435
Ferner waren niedriaer Fabrzeuae - Eifennach , Hoch- und Tiefba «
Haid u . Neu . Süddeutsche Leder . Im Freiverkehr werden Petroleum
mit 775—780 genannt .
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— Frankfurter Börse vom 14. Februar , Die schon gegen Wochen¬
ende zutage tretende Verflauung sehte sich an der heutigen Börse in
einer ausgeprägten Lustlosigkeit fort . Bei geringer Geschäftstätigkeit
war die Haltung auf allen Märkten schwach . Die Kursgestaltung
neigte in der Regel nach unten . Am Markte für Ausland - werte konn¬
ten Schantung ihren Kurssprung nicht nur behaupten , sondern so¬
gar fortsetzen . Sie eröffneten mit 000 gegen 580 . Man erwartet in
der morgen stattfindenden Sitzung die Bekanntgabe günstiger Ent¬
schädigungsvergütungen . Die übrigen ausländischen Werte
konnten den Vortagskurs nicht halten . EoldMerikaner 001
bis 005 s074 bis 0701 . anscheinend auch mit Rücksicht auf
die sich verzögernde ReaNsierunq der bekannten Gerüchte .
Silbermexikoner 438 (— 11 Proz, ) Tehuantepec 440 s—8 .5 Proz .) ,
Baltimore 405 , Deutsch -Uebcrsc « 912 . Auf diese Werte wirkte die
flaue Haltung der Devisenkurs » ein . Dollarnoten begannen bei
Börssnerösfnuna mit 50^ Geld , 50?L Brief . Devifen Brüssel 439
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I ôv -Io- . . 2 ' 7 2S 2 7̂ 75 ?2S 10 224 I?el»!i, ^ <>r»
p»rl, . . . , 42Z S0 424 °0 41» — 420 5l<"r .? o ?k .
k!odv «I-! . >»S1 ' 0 SSZ S0 S4S S4 ' - V !«i, »Its «,
» i' -inisv . . , »24 10 «ZS M, S0S10 »10 S0 v .. 0 «»tr .»de ,
Nsliün . 21S SS 214 - 1 211 7S 212 SS lZll<I»pez >.
iil- ^ dov-Vp. — ^ — ? r»e

Il>z« so 10SS1010SZ soioei 10
^ üricker OevissnoollervQgea . ^ üricii , «Zso 14. ? «kru »r.

keutigell Osvi » onaoti « ruuz « a »tellea »iei» vi « koizt l
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Londoner Anfongskurse vom 14. Februar. Deotschlan »
2.25, Oesterreich (Wien) 15V« , Amerika 3.8S ^ . Belgien »IL«. Kol¬
land 11.33, Schweiz 23.75 , Frankreich SS.KS.

Nausmiinnislher Verein Karlsruhe
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Vortra "

des Serrn Geb . R . Prof . Dr . M . « amid -» « » ?.»-
« ackien statt Na » « I

« z » Vir » « z
«mit Lichtbildern ».

Eintrittskarten wie biSver in den biestgen
Musikalienhandlungen . ^ ^De « Nork «a » d.

Gewerk ' lkia ' t knnsmkinnilcher Anaestellte ».
GeI « «ft»steNe » aiierst rab « 1K8. 1U .

Au ^ ergröenü . VWIikömersWtn
'
lZN^

^dlenStaq . 15. kebraae . abends viinkil . S Uvr .
im (« arteniaat ..Mo » ,ng «r " .

Ta « esordn « na :
1 . Bortra " de» ^ eern Dr . NrnSoeraer aber

Mekchli tSkra ' kdciten m «t Lichtbildern .
2 . Bericht Nbkr wichtige BeschUMe der letzten

VorltnndSsivung . 2^ 14
Wir bitten » m voN,M »->e » Erscheinen : Mit¬

gliedsausweise bitte vvr,eigen .
Ter vrtSaruvpenvorftand .
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15t V'erkskr Mit Zell l 'o'en mölllicl,
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Mi °» m «t . ?.!!>>. Z- ». i .- it°°«'> >"i
WI WM , Viglilsii'slZs ZZ,

In Ikrkln klgkNM gklm MWM

fri « 6s Nempvl

BskmintMÄchunq .
Das siclnoiNtiint 17 fSauvMeu r ' mt^ KarlZrube

ist aus 1 . ^ brrar dS . »uf-°, iwvcn wo?d ?n
Seii .e G schasi ' mit Tlusnibmc d >.'r GeschSste der
? Slle i 'nd VorbravchZsl- ncni . sowi^ der badischen
Kl ^is^ si^ucr sind ai,f das Mn ^n ^ mt 7 Karlsri 'v«,
das rünftia die B ^ eichnuna »?kin^ n ' a 'nt Kar 'Seude
führt , llbsra ^aanaen ^ Der G ^schiNts-BcNrk dks
Finanzamts Karlsruhs umsakt die Amt »b-?»irrc
Karlsruhe und Ettstn »en Die SteukrkommtllZr-
Di ?nste Karlsrud >' - Z!<>' dt ^ Kanlsrudc -Saii '' und EN.
lina ' n bleiben als .5N»-.'iast"ll>'n des Miuuuamts
Karlsrich » bis aus weiterc ? bcst?d7n ^ 250L

Karlsruhe , den 7 . Februar 19S1.
Der Brilstden ' 5>-»n^eSNnan<amtS :

K S h l e r.

/ /vsre/ ,
t/. s . vv .

RelyiMlM d ? r WMerrobrstrlinlze .
Vam Momaa , d ^n 7 . Februar , bis Pkr ? itaa den

18. wird di > n. e-̂ nilche Rein «a" na
der W ^ rrobrNr ^nae in der ?1arMrafte zwischen
Kaiserallee und WeinbrennerNrafte Ndk'mdstra »« ,
iVvcthcsira »«

"^ » !?» «»
^

^>c>rk-
" ^

und Schefkelstrake
^ rl^ «»^ »« zwis ^ en Seiner - und W ' st-n '-strake
<V-,r «^nstraft« ,w,sck>en ? ,»wna - und ?krWelstra^ e .
S -isi -' nst '-n ' -'' zwischen Sch- ttel- und Westendttrafte,
sowohl »aasi >ber wi <? a„» n^ cht » vora 'noniinen

Während der » "»«r dieser Nrb ' iten lassen Nch
Triidunaen d <>s Wassers auch in entsernt - ren Mahr,
leitun " ?» nich» vermeiden ! <e»w" isia»z Ausbleiben
d -s W ^ ssers ^ nam ntllch in den bSher aclea ' nen
Iii " c?werken ist nich» a " sacschlessen , 20K

S 'üdtis>»ieS „ nd

lklavier - Nnterrich «wird
arlln !>l . ert « ilt,vr . Monat
12 Mk . B75S4

Karlstr IM . IV . lks .

WlimkaMM kHemAe v .5 >bs !
" Lr 5i » » ei « IV i»ebr . >nS S>, N?»br » <>r 192«

D ' e k̂ d >. Pr ' i ^nriikunas ^ oss, ^ Nnieran ? >̂ » s>
klir Marktwar ' n . Obst und «New ' ise , l'at als Ner »
iretunq der Ŝ arenerzeuger . O !sn ^ ler und Ver -
>' ran 's>kr >m ^ ? i' >»I'm? n mit d>>» bena -̂ barten
? tkidien k ir Karlsruhe einkchl, Vororte folgende
Richtpreise sestoelekt :

Note Nüben Pfd . 20 ^
Sellerie Pfd , 81 -f
Schwarzwurzeln

Pfd . !» a-?50^
? vinat Pfk>. 7n ^
Sauerkraut Ps ?>.^ interkobl Vkd . 20 ^
Wirsina Pst, . k><1^
Zwiebeln Pfd . 80 ?!
Aevkel und « irnen

Pfd . k»S 17V ^

Kartoffeln Pfd , bi » 4« ^
»lodenkodlrah ?» . ? li ^
^ obnen . weik Vfd, ?ni >̂
« odnen . bunt Pfd .
^ el ?>salat Pfd . 180 ^
« elbe Rüben , rot

Pfd . 25 ^
Karotten 4» ^».' auch Pid . 45 ^
Merrrettick Pki>.
Rettich Stt ! <7 1^ ^
Rofenkobl Pfd . ^Die Ueberfchreituna dteier Preise wird ge¬
gebenenfalls als ltbermStzize PreiSsteigeruna
verfolgt . IKkV

Karlsruh « , den 11. Kedruar 10Ä1.
Städtisches « reiSvrü « naS -? lmt .

D <e Gemeinde JS » -
linoen . Amt Durlach
versteigert gegen Var -
zabiung am ili. ittwocli ,den l «i. ^ ebr « ar tvsl .
«nimitiags ' Ii Ul-r , im
iliatbaule a , d,Gemeinde »
Waldungen folgd . Felder :

S Stitck Buchenstäisme S. u . 2. Klasse
Eicheu 1 . u . S.

ichen R. .
ichen 4. u . S. .irichdaum d. .orlenad ' chnitt« 2 . u . ». »

. Ichtenstämm« 1 . b. S. »
b Ster eichene» Ätuvlcheitbol,

Zu verkaufen 4VW Ltr .

Is Apfelmost
bei Her » . B« b.
»«». » Kmeudttr . «« w

Landwirt sucht

Almtgrube zu entleeren .
lToreinfahrt « rwlinschtl .« naedote unt . Nr . v7S70
au dt« »Badtsche Preise '

Die versteiacrungSbedingungen werden »u
Veainn der Versteigerung bekannt gegeben . Auf" erlangen wird das Hol , von den Waidhütern

Laer t und Jäger U vorge »eiat . 4»7a
JSdliuge « . den 10. Scbroar 1SZ1.

De « Ge «nei « derat -
Ki scher . Bürgermetfter .

Neues

Arznei-

Heilmiltel
welch , eine sichere Exi¬
stenz bietet , ist z. Prelle
von Mk . »u verk .
istes . " achk ' nntniffe nicht
erforderlich . Dankkchr,
vor ''. N584Z

Böhrer,AuBW .
Prediqerb ra 4S/ ^ ,

Airka SNM Liter vrima

Apselmoit ?
zu verkaufen , ebenso eine
Partie Vi " en , gebraucht ,
teils neneOrtginalk ftcn
Herm . Nenmaier . ?^nrt -
wau " >' n . Marktvlab 1«̂

WsNißkKKS
bezieh. WiedervertiM ,
ksr am billigste " bei

A«se - wrotzhgndlung .
Worms a . Rd >.

»>184 Vvstkach 117.

Wittel mit Kaus
od Spe,erei »andluna
gegen Siarzn >>luna . auch
aus dem Lande .

ZU kaust « gesucht .
Angebote mit Porto -

beilaae unter Nr . SS2«
an die . Bad . Press e .

Te !es
'

l>!> AoMa !e
zn kansen » «sucht . Anaeb ,
an vtermann »
Kai ' erstr . 4«. 48S«

tileiderkasten
gebr .. itür ^ »oliert . von
Privat , kauf,gel . Briefe
m . Preisangabe uut . Z! r.
« 7S8S an d. Bad . Prege .

voaksrstaK , üsa 10 . , d ! s Lamsws , Sva 19 . kodraar

Verkauf von

Weissv ^ ai
'

en uncl

^ ussteuer ^ rtikeln
besonders dillixen preisen , 4kl

w
.

koläncler

Schreidmaschilte
- ichtlchrift. lof. zu kaufen
aefucht . Angebote mit
Preis u , Svitemangabe
erbeten unter Ä! r . IllZ^g
an die . Vad . Preste " .

?Roderne >?

«Roto oder Gestetner »
mögt , mit Selbnanlage
und Zwilchenwerfer zu
kaufen ge ' ucht . Angebote
mit Preis nnt . Nr . L» I '
an 5ie . Badiilbe Presse ".

Linoleum
ca . 18 orn . gebraucht , fe -
doch tadeU - s erhallen , zu
kaufen vesncht .

Offert , uut . Nr . N77S«
an die . Bad . Presse ".

vSLvKÄSiS
ied ^>rt stet» zu verls . m»
f̂ Lussm . ^ «rreo ^tr. 3 .

Brennrecht
bis 4M Ltr . jädrl .. sofort
zu verkaufen . ^ ngeb . an
«« « » . Rüde Wwe „ Bad -
Baden ^ Römervi . lN.B !»si

itlii « gut erhalten «
örelinerei -

E n ? chtung
au « Kupfer . Kl Lit . In¬
halt . m . altem Badischen
Brennrccht . alles zu¬
sammen für IMis« ab¬
zugeben killt »Ilmtal .
Hau » Nr . 1S4. B4S7»

Rrnchtal !
Unmittelbar a .Walde
in Ort niit baldigem
Bobuanichl, . ist zivei-
stöckige « iUa mit 1Ä
Äimmer » . :i Küchen

V̂ abezinnu . , Keller ,
Schoos , Waschküche .
el ktr . Licht,Veran¬
den m . schöner, kreier
Aussicht , Marten und
vosraum 12. Stock m ,
S ^ iminern - c . sofort
Beziehbar » zu verk .
Alsbald . Angebote g ,
Retourmarke an ma
Ä»rl L. Ex>^ bnlr .

vbertlrä i. B .

; NkIMMMMllW
nau , Barger . zu verkauf ,
selbige ist bei Svediteur
Maier » Gofienttr, . non
8 - IS und »o» L- S Uhr
anzusehen . 4S^a

Eine komvl« it «
^ rileur - irinriltituna

billig , u v « rkf. B77SS
Kaiserallee Kl . vart . r .

Sofa m . 2 Fautkuils
zu vcrks. Sosienstr . l »
Hth .. l . l, < b . Stärk von
ll>— 12u . 2 - 4Uhr Bu«

Tvknsnlto
in bester Ausführung
liefert s«hr vrc >» w .. auch
« ?i »ro ». ebenso Tisch«.« i!ch»nh» <l,r . Haudiach »
ftaader . ^ . B77^4
V. » eede « l » . Möbel -
fadrtk . Durli,ch .-Ällc« 58.

Sgl . Mk . ' Nuhbfarb .»

Damensalon
Mahagoni , Teidenbez ,
Sofa , S Stühle . Schreib¬
tisch . 2 Schränke . Spiegel
vreiSw . zu verk . A54S
Berger , « ad . » Raden ,

Kaiier - Willielmstr . S7.

VlüschdiWan ,
gute ^iricdcnsw . ^ 750
Sota 2S0 Schrank.
Vertiko, aut , Bett Tische
Slllblc . Kommode :c . Uer.
kauil villia : An- u ^ Ver¬
kauf <N» tman » . Rudolf -
ltrake 12. BS577

Slir Brantlente !
S ueue Rokhaar - Ma -

tratzeu . Z Seile , zuiamm ,
1öl>ij 2 Deckbetten . 4
« issen , wie neu . 1>>S<>
Sofa . 2 Sessels zu
verkaufen . Sosienstr . IS.
Tav ' ziervertit . . U .

EedraiZSt . Wtisch
in Nuftbaum . 1 neuer
Nachttisch nukbamn -Solz-
farb gestrichen . 1 Kinder.
Tilcbcb -n mit Stuhl eis .
kiirmenlchilb gebrauchte
Stiidle u . Klichenbocker , 1
kl Svieact u Beriancd ^
billia »» oerki : Soiien -
strake 1»7 . Vart. B ->377>

NuN
'

Lrcheftrion
mit «'»cwichtSaufzua und
Ist Platten bei Waaner
Nlieiustr 5 , B77I8

Viotin « ^
4 ,

v - zen und Kafte, , , u
oerkaufen . Akarienftr . vZ,
2. Stock , reckt». » »l

m. Tisch vreiSio .
zu v« rkf. B772«i

Kailerstr 8» . St ». . Iii . , l

Hill , zu verks . I
. Zädrt »»« r »r«be5a . 1l.. IzrSch . vreiLW zii veM . :
« ar »ba »o«. B^ i«» Marteut « . M r.

« ehr gut « rhaltener
znuderwaqe «

RohrgeN « cht . vr « t» iv«rt
zu verkaufen . .'Kll

R « ->» nrrerftr 5«. IV.
<Huterhalt . « inderlieae »

waaen zu verk . B « « rt »
hei « . Breitestr . NS . 1
SinterbauS . B77VK

l^ lea ., geilreiite Oos ««
lMakarbcit ». b ' ll. zu ver ^
kaufen , ZLbrina « rftr
N r . »ti , I I .. Kar avanoff

HerMlliUfl . ÄalÄ
norm . Kiour «Frieden ».'
wäre ». vreiLw , zu verk

Anzll ' ehen von abeno »
!z Ubr ab bei B778i
Sra « 5chmii >. MSbId «r <

Hordistrafie >il . .»

LoaelkSK - ezuverk -
Krvnenstr . Ü. vtd ., M -

WWweiiik
zu verlausen « .
S7» r ack>, Waldstr

Wl M
iiat »u verkaufen .

MWiid . üa ^ t
""

^
al » ü« gch . u . Begleiter , ?>
verkf . » . Nlede - bUdl .u.

v Niedeeditv ^
Gustav SveStstr . -

Fw . sch, « » '^ s

P,erde » DuM

o irlSbitraKe Zl -

zu verkaufen .
wer « «« A. »,
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